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Thema: Strukturierung umfangreicher Modelle 

 
Anforderungen und Zielstellung: 
 
Die Menge der Geschäftsobjekte (Business Entities) eines Unternehmens definiert 
eine gemeinsame Sprache über alle Fachabteilungen und IT-Systeme. Definiert 
man auch die Beziehungen zwischen den Objekten, erhält man ein 
Geschäftsobjektmodell – verallgemeinert ein Informationsmodell. Durch derartige 
Informationsmodelle wird die Grundlage eines effizienten 
Informationsaustausches zwischen allen internen und externen Beteiligten, 
Produkten und IT-Systemen geschaffen. Als Ausgangspunkt einer 
Unternehmensdatenmodellierung können sie einen sehr großen Umfang 
annehmen. Diese Komplexität erfordert eine systematische Strukturierung der 
Modelle, um so ihren Nutzern ein Durchdringen der enthaltenen Informationen zu 
ermöglichen. Wissenschaftliche Artikel, Fachbücher und Rahmenwerke liefern eine 
Vielzahl an Ebenenmodellen, Systematiken, Taxonomien und ähnlichen 
Strukturierungskonzepten, die dabei helfen können. 
 
Die Bachelorarbeit untersucht dieses Themenfeld, indem der Stand der 
Wissenschaft erschlossen und hinsichtlich der praktischen Umsetzung analysiert 
werden soll. Hierzu sind ausgehend von einer bestehenden, rudimentären 
Literaturliste das Themenfeld betrachtende wissenschaftliche Werke aufzunehmen 
und die in ihnen dargestellten Konzepte zur Strukturierung von Modellen bzw. 
Modelllandschaften kritisch zu hinterfragen. 
 
Ziel ist die auf der Einschätzung der aufgenommenen Strukturierungskonzepte 
basierende Konzeption und Erstellung eines Ebenenmodells anhand eines 
Fallbeispiels. Hierbei sind mehrere Strukturierungskonzepte so zu kombinieren, 
dass ein Gesamtkonzept, das Ebenenmodell, entsteht. Dazu sollen beispielsweise 
Abstraktions- und Separationskonzepte so miteinander verbunden werden, dass 
sich eine gleichmäßige Struktur innerhalb des Modells ergibt, die sich an dessen 
Stakeholdern orientiert. Neben diesem Beispiel sind weitere Herangehensweisen 
zu untersuchen. Die finale Wahl ist im Sinne des Nutzens zu begründen und bei 
der Evaluation zu hinterfragen. 
 
Es werden hauptsächlich die folgenden drei Nutzen verfolgt: 

1. Die Schaffung einer Übersicht wissenschaftlicher Konzepte zur 
Strukturierung von Modellen 

2. Die Klärung der Frage, ob und wenn ja welche dieser Konzepte für den 
praktischen Einsatz geeignet sind 



3. Die Demonstration des geeigneten Vorgehens zur Kombination von solch 
geeigneten Strukturierungskonzepten zu einem praktisch anwendbaren und 
entsprechend Stakeholder-orientierten Ebenenmodell 
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Detaillierte Aufgabenstellung 
Vorarbeiten zu Beistellungen: 

1. Aufnahme und Analyse des Fallbeispiels. 
2. Aufnahme und Analyse der Literaturliste. 

 
Hauptarbeiten: 

1. Beschreibung der Motivation der Thematik und Erläuterung des Problems 
anhand des Fallbeispiels. Formulierung der Zielsetzung in eigenen Worten 
als Forschungsfragen und Anforderungen an den Vorgehensansatz. 
Ermittlung von einsatzrelevanten Evaluationskriterien auch unter 
Berücksichtigung vom Fallbeispiel abweichender Einsatzszenarien. 

2. Wissenschaftlich fundierte, d.h. auf dem in Elementen der Literaturliste 
vorgefundenen Begriffsgebrauch aufbauende und diesen vereinheitlichende, 
Definition zentraler Konzepte der Arbeit. 

3. Umfassende Literaturrecherche und Analyse des aktuellen 
wissenschaftlichen Standes zu Strukturierungskonzepten für Modelle und 
Modelllandschaften ausgehend von der Literaturliste und unter 
signifikantem Einbezug weiterer Quellen. Identifikation zum praktischen 
Einsatz geeigneter innerhalb der gefundenen Strukturierungskonzepte 
anhand der definierten Evaluationskriterien. 

4. Detaillierung des Fallbeispiels zur Widerspiegelung der gewonnen 
Erkenntnisse. Ableitende Ergänzung der Anforderungen. 

5. Entwurf eines allgemeingültigen Vorgehensansatzes zur Kombination als 
geeignet identifizierter Strukturierungskonzepte zu einem Gesamtkonzept 
in Form eines Ebenenmodells. Aufzeigen der Abhängigkeit des Vorgehens 
vom jeweiligen Einsatzszenario ausgehend vom Fallbeispiel.  

6. Demonstration des Vorgehensansatzes mithilfe eines hierzu zu erstellenden 
digital ausfüllbaren Fragebogens zur Identifikation von weiteren 
Stakeholder-spezifischen Anforderungen anhand des Fallbeispiels durch 
Generierung eines entsprechenden Ebenenmodells. 

7. Evaluation des erzeugten Ebenenmodells und weiterführend des 
entwickelten Vorgehensansatzes anhand der anfänglich aufgestellten 
Anforderungen und der Eignung zur Erleichterung der Durchdringung der in 
der Modelllandschaft des Fallbeispiels enthaltenen Informationen. 

8. Zusammenfassung der Ergebnisse sowie Diskussion möglicher zukünftiger 
Erweiterungen. 


